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Karlsruher Zerrung .
Nr . 217 . Sonntag , den 7. August 1825 .

Laden . lAnS». aus dem großherwgl. Staats - u . Regierungsblatt vom 5 . August ; Schluß . ) — Baicrn . — GroßhcrzogtbüM
He/stn. tMaiiij . ) — zrankrcich. — Großbriraainen . — Jkalicn . — Niederlande. — Prcussen . — Rußland . — Schwitz,

' s ' Griechenland . — Aegypten , — V . St von Nordamerika .

Baden .
Das grvßherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom 5 . August , Nv. XVI . , enthalt IV . folgende Be¬
kanntmachung dcS obersten Justiz -Departements , die
Urlaubgesuche der Beamten betreffend :

Im Einverständnisse mit großherzoglichcm Ministerin
des Innern wird hiermit verordnet : daß die Efekutiv -
Deamlen , nämlich Stadtdirektoren , Obervögtc , Ober¬
amtmänner , Amtmänner und Amtsassessvren , daun auch
die besoldeten Rechtspraktikautcn ,

'
ihre Urlaubgesuche

nicht allein bei dem KreiSdirektvrio , sondern auch bei
dem vvrgesezten Hvfgcrichte einzureichen haben . Die
Nichtbefolgung dieser Vorschrift haben die Hofgerichte
« mtretrnden Falls hierher anzuzeigen .

V . Folgende Vermächtnisse für fromme Zwecke : Den
Vermächtnissen für das Waisenhaus zu Freiburg :

v) der Anna Katharina Wolf von . 100 fl.
l >) deSMalthescr -Ordenspriestcrs Camuzi von 25 fl .
e) der ledigen Anna Schmidle von . 200fl .

fämmtlich von Freiburg , wurde die Staatsgenehnügung
»rtheilt ; welches zum ehrenden Andenkender Stifter hier¬
durch öffentlich bekannt gemacht wird .

Der verstorbene Pfarrer Duhlinger von Ottenau
hat dem städtischen Allmosen in Gernsbach für beiderlei
christliche Konfessionen 100 fl . vermacht ; zum ehrenden
Andenken dcS Stifters bringt man dieses hiermit zur öf¬
fentlichen Ke Miln iß .

D a i e r n.
Würzburg , den 2 . Aug . I . k . H. unsere vielge¬

liebteste Kronprinzessin sind heute in daS Bad Brückenau
abgereist .

Großherzogthum Hessen .
Mainz , den 4 . Aug . Das allerhöchste Gcburtsfest

Sr . Maj . dcS Königs von Preussen wurde gestern von
der Garnison mit ungewöhnlichem Glanze und großer
Feierlichkeit begangen . Den Abend vor demselben schon
erfreuten die kaiserl . königl . ostreich . und königl . preuß .
Rezimentskapellen mit der Aufführung wohlgewählter
Trnstücke bei Fackelschein vor dem Gouvernementspa «
last. Gestern früh um 4 Uhr kündigte der Donner der
Kanonen von den Wällen die hohe Feier an . Um 10
Uhr versammelte sich die Garnison zu einer Kirchenpa¬
rade ; alle Zivil « und Militärbehörden , so wie die hier
restdirenden diplomatischen Personen wohnten dem feierli¬
chen Gottesdienste bei , an dessen Schluß abermals der
Donner deö GeschüzeS ertönte , Um 8 Uhr war große

Tafel bei Sr . Erz . dem Hrn . Vizegvuverneur , königl .
preuß . Gcaerallieutenant v . Carlowttz . Mit Wohlge¬
fallen und als sehr sinnreich wurde es ausgenommen , daß
hierzum Erstenmale u . gegen die bisherige Gewohnheit bet
ähnlichen Fällen , der Toast aufdaS allerhöchste Wok ! Sr .
M . nicht mit Champagner , sondern mit deutschem Erä -
fcnbcrger 1ö22cr , dem edelsten Gewächs am Rhein , aue -
gebracht wurde , welchem ein allgemeines dreifaches herz¬
liches Lebehochund Geschützes-Donner folgte . Abends war
großer Ball bei Sr . Exz. , zu welchem, ausser den oben¬
genannten Personen von hohem Rang , auch viele Glie¬
der des Offizicrstandcs und der Bürgerschaft geladen wa¬
ren , und sich cinfanden . Das Gouvernements -Gebäude
war glänzend erleuchtet und mit geschmackvollen Trans¬
parents verziert , worin man , nebst der Chiffre t -'VV und
des prcussischcn Adlers , diese Inschrift wahrnahm :
"Gott erhalte ihn uns lange ! »

Frankreich .
Paris , den 5 . Aug . Gestern war der Kurs der

Zprvzent . konsoftzu 102 Fr . 40 , 50 , 55 , 50 , 45 Cent .
— Sprozent . konfol . zu 75 Fr . 60 , 70 , 75 , 70 , 65
Cent . — Bankaktien 21yoFr . — Königl . span . Anlei¬
hen von 1L25 — 52/2 -

— Eine königl . Ordonnanz ernennt den H . Baron
Bouillerie und die Staatsräihe Beranger und Cornet
d ' Incourt zu Kommissären , um am 5 . August die Zahl
und den Betrag der bis dahin zum Umtausch nngemcl -
deten 5 pCt . Renten festzustellen. Die Kommission seil
zu dem Ende mit dem Schlage Mitternacht alle darauf
Bezug habenden Papiere zu Händen nehmen .

Der Kutter le Rodcur hat den 25 . zu Cherbourg
die Anker gelichtet , um sich nach Dieppe zu begeben.
Er steht , nebst andern Schissen Sr . M . , zur Verfügung
von Madame , Herzogin von Berry , während der gan¬
zen Dauer des Aufenthalts I . k. H . in keztcrem Hafen .

— Die Etoile vom 5 . Aug . versichert : "Man schreibt
unsaus Frankfurt , daßdiegrößten Kapitalisten Deutsch¬
lands ihren Korrespondenten den Auftrag gaben , iht'e
französischen Renten in Zproz. konfol . zu verwandeln .»

— Der Graf de la Puebla und der Markts von Ca -
sa - Jrujo sind zurückgcrufen . Der Herzog von Villa -
hcrmosa und H . von Cordova , die der Salbung Sr .
M . Karl X . beigewvhnt haben , werden jene im hiesi¬
gen Gesandtschafts -Posten ersezen ; der Herr Herzog den
Gesandten , und H . von Csrdova den Gesandtschafts -
Sekretär . (Etvile .)
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— Der Prozeß gegen die Gebrüder Ruggieri ward am29 . Juli neucrdmgs vom Zuchtpolizei -Gerichte von Pa «ris vorgenommen , die Fällung deS Unheils aber über

acht Tage vertagt . Der SraatSanwalt trug gegen sie aufdrei Monate Gefängniß , 100 Fr . Geldbuße , und Zah¬
lung der vom Gerichte auSzusprechenden Entschädigun¬
gen für die Verunglückten an . ( Die Eltern der zugleichmit ihrem Geliebten , Morand , einem jungen Schreiner ,von einer , nicht in der Luft zersprungenen Bombe gelich¬teten Näherin , Nannette Gelot , verlangen 10,000 Fr . ;andere Beschädigte 3 — 2000 Fr .)

Großbritannien .
London , den 1. Aug . Der Kapitän Clapperton

wird unverzüglich von PvrtSmouth unter Segel gehen ,um seine zweite Sendung in das Innere Afrita ' s zu er¬
füllen . Cr begibt sich zuerst in die Eay von Benin ,und von dort in das Innere . Cr ist von einem Neger
begleitet , der im Dienste der Regierung steht , und die
Sprachen des Landes , das H . Clapperton besucht , sehr
gut versieht .

— Der KriegSbrigg Swiftsure ist zu Falmouth ange¬nommen , und hat den Minister Mexiko s und dessen Ge¬
folge an Bord . !

— Wir wissen nicht , in wiewcitdie Gerückte gegrün - ^
det sind , die in diesem Augenblick im Umlauf sind ; al¬
lein man sagt , der mit dem neuen Staat von Mexiko
abgeschlossene Vertrag sey für null und nichtig erklärt ,und zwar eines geheimen Artikels wegen , der von Sei¬
te Mexiko 's herrKhrt , und von welchem H . Canning glaub¬te , daß er ihn nicht gutheißen dürfe ; es wäre astv die
bnttische Regierung , die sich weigerte , den Vertrag zu
bestätigen . ( Tones .)— Der H . Baron Seguier , französischer General -Kon¬
sul zu London , ließ an Lloydö Kaffeehaus oie Nachr . cht
Luschlagen , daß die Schisse Großbritanniens und der
Niederlande , die sich Mit aus der Levante kommenden
Waarrn nach Frankreich begeben , zu Marseille , hrS auf
neuen Befehl , eine LUiarantaine machen müssen .

( Courier . )
Italien .

In Bergamo ( im lombardisch -venezianischen König¬reich) haben sich vor vielen Jahren einige protestanti¬
sche Familien niedergelassen , welche theUS aus Deutsch¬
land , theils auS Frankreich stammen . Gegenwärtig
zählt diese kleine Gemeinde lä Familienhäupter , welchealle Seidenfabrikanten und durch ihre Industrie sehr
wohlhabend sind. Mit ihren Kindern , Dienern und
fremden Abeitern beträgt die Gesammtzahl der Protestan¬ten etwa 200 Seelen . So fern von ihren Glaubensbrü¬
dern mitten in einem katholischen Lande , ist ihnen ihrGlaube um so theurer geworden . Sie haben sich daher
vereinigt , einen protestantischen Geistlichen zu besolden,der ihnen oaS Evangelium verkündigen sollte . Da die
Regierung sie crsi anerkennen wird , wenn sie 300 S ro¬
ten haben , so nennen sie sich auch nicht Kommune , son¬dern Kommunion « , und tragen die Kosten allein . Der
iezige .Professor Oreil in Zürich war früher ihr Lehrer.

Nach seinem Abgänge wählten sie einen sächsischen Kan¬didaten , welcher Hofmeister in einer ihrer Familie « war .Kränklichkeit machte es diesem unmöglich , die Stellelänger zu behalten , und sie sahen sich gezwungen , einenandern Kandidaten zu suchen. Sie fanden einen Straß¬burger , den sie nach gehaltener Probepredigt angenom¬men haben . Dieser , Hr . Stahl , sollvorerst nur in deut¬scher und französischer Sprache predigen ; später , wenner der italienischen Sprache mächtig seyn wird , soll erauch in dieser Sprache , welche natürlich von den längerhier niedergelassenen Familien alö Muttersprache gere¬det wird , abwechsel, >d RcligionS -Unlerricht erlheilen .S >e haben , da >ie noch nicht anerkannt sind , keinenKirchengesang , keine Orgel , keine Glocken , keine Kir¬che , sondern nur einen Betsaal . Doch haben sie dazuem sehr geschmackvolles Gebäude Mit reichen Aufopfe¬rungen erbaut . Den Geistlichen besolden sie jährlichmit 150 Louisd 'or ( ä 11 fl>) . Da seine Beschäftigungenihm nicht erlauben , Schule zu Hallen , werden sie euchfür einen tüchtigen Schullehrer besorgt seyn. AehnlicheGemeinden bestehen , jedoch öffentlich anerkannt , in Ve¬nedig und Livorno .
Niederlande .Se . Maj . der König der Niederlande haben denHrn . I . M - lders zum Konsul ln Mexiko ernannt .— Briefe aus Berlin melden ganz bestimmt , daß S «.Maj . der König von Preussen >m September eine Reisenach Brüssel machen werde . Bekanntlich ist I . M . dieKönigin eine Schwester dieses Monarchen , und Hdchst-dessen Tochrer hat jüngsthin den Prinzen Friedrich derNiederlande gehxirathet . Man glaubt , zur nämlichenZeit werden auch der Prinz und die Prinzessin von Ora¬lsten auS Petersburg ankommen .

( Ooselv äo Lruxelles .)Preussen .
Berlin , den 30 . Juli . Sc . Majestät der Kö¬nig haben dem Redakteur der allgemeinen Thea --

terzeitung und deS Unterhaltungsblattes für Kunst , Li¬teratur und geselliges Leben , dann TheaterdichterzuWien , H . Adolf Bäuerle , für das zum höchsten Ge -burtöfeste Sr . Maj . des Kaisers von Oestreick veranlag¬te , und dem König unterthänigst überreichte Prei s -gndicht «ine große goldene Medaille durch dcnHcrrn Gra¬
sen v. Brühl allergnädigst zusiellen lassen.

Rußland .
Petersburg , den 20 . Juli . Vorgestern trafen Se .Maj . der Kaiser mit dem Prinzen von Oranien von ihrerInspektion der Militär -Kolonien , im Gouvernement

Nowgorod , wieder zu Zarskojesclv ein .
S ch >v e i z .

Etwas abweichend von Berichten , die andere Blatter
frühergaben , aber wohl richtiger , melden Briefe auSBern : Jn > Laufe des Juli hatten wir hier drei Gelbstcsst-leibungen . Ein aller Mann von L6 Jahren erschoß sichauS Elend , und zwei junge Mädchen auS einer hann -a-
vcrschcn Famstic , die seit zwei Jahren dacher privatt -
siri , stürzten sich in .die Aare, , west ihre,Schwester sich



von einem Engländer nach Freiburg hatte entführen las¬
sen , und sie sich dadurch in ihrer Ehre verlezt glaubten .
Dir ganze Stadt nahm an dem Schicksal der hier wei¬
lenden und des besten Rufes genießenden Familie innigen
Antheil . Man fand die Schwestern bei Reudenbach m der
Aare . Siehatten sich mit einem Shawlaneinandergebun «
den, und che sie ihren Entschluß ausführten , eine Summe
von SO NapvleonSb ' or zu ihrer ehrlichen Beerdigung und

zur Bertheilung unter die Armen ausgesezt ; auch wurde

ihnen , der desvndern Umstände wegen , die ehrliche Be¬

erdigung gestaltet .

Griechenland .
Der bstreichische Beobachter vom ZI . Juli enthält fol¬

gende Nachrichten auS Griechenland :
Dir Berichte aus Konstantinopel vom 11 . Juli mel¬

den , daß Ibrahim Pascha , in Folge der in den ersten

Lagen deS Juni den Insurgenten gelieferten Gefechte, sei¬

nen Marsch auf Tripotizza , ohne auf ein weiteres Hm -

derniß zu streßen , fortgesezt , daßCvlocotrvni , zu schwach ,
um Widerstand zu leisten , diese Stadt Prech gegeben,
und sich nach Aigvs zurückgezogen , daß Ibrahim Pascha ,
nach einem kurzen Aufenthalt zu Tripolizza , sicv eben¬

falls gegen Argos gewendet , und nach Ucberwäitigung
der vorliegenden Leplcen auch von diesem Plaze Benz ge¬
nommen hatte , endlich , daß seine Vorposten bei dem

unter dem Namen der Mühlen bekannten Ort , Napoli

.di Romania gegenüber , standen . Die Pforte hält diese
Nachrichten für völlig gewiß , und eine Menge überein¬

stimmender Briefe und Zeugnisse , so wie alles , waS

man in der leztern Zeit über den hülssoscn und zerrisse¬
nen Zustand der Halbinsel erfahren , geben ihnen einen

hohen Grad von Wahrscheinlichkeit . Da indessen noch
keine offiziellen Meldungen darüber eingegangen sind, so
darf man . sie vor der Hand noch nicht als ganz zuver¬
lässig betrachten .

Zu gleicher Zeit hat man vernommen , daß Iussuf
Pascha , von Lepanto aus ein beträchtliches Armeekorps

( welches nach einigen Nachrichten 10,000 Mann stark

ftyn soll) auf der entgegengefezten Küste , zwischen Pa -

trasund Vcstizza , an s Land gefezt habe , und daß Mes -

solonglü durch Sturm eingenommen scy . Die lczte Nach¬
richt erfordert in jedem Falle noch nähere Bestätigung . So
viel scheint ausser allem Zweifel zu seyn , daß tue seit

mehreren Wochen verbreiteten Gerüchte von der W :edcr-

« innahme von Salvna durch die Griechen , von Gura ' s

biegen u . s. f . nicht den mindesten Grund hatten .
Die von Hussein - Bei kommandirte Division der ägyp¬

tischen Flotte , bestehend aus y Fregatten , 9 Korvetten ,
21 Briggs und Goeletten , die nach Candia gesendet
war , um einen Theil der dort befindlichen Atbaneser

.nach Morea überzuschjffen , lief am 2Z . Juni aus dem

Hasen von Suva mit ZOOO Mann Infanterie und LOO
Pferden aus , und segelte , zugleich mit der Flotte des

Käpudan Pascha , > gegen Navarm , in dessen Nahe die

vereinigte Flotte , über 80 Segel stark , zu Anfang des

Juli von einem östreichischenSchisse gesehen wurde . Das

nämliche Schiff begegnete der unter Miauli und Sach ,
tun vereinigten griechischen Flotte zwischen der Ittfes
Cerigv und Eap St . Angel ».

In Nachrichten auS Zante vom 27 . Juni liest man
den Eid , den Generat Cvlvcotroni und seine Gefährten
in der Kirche zu Napoli di Romania am 20 . Mai vok
dem Volke und den Mitgliedern der Regierung abgelegt
haben . Er lautet also : " Wir schwören vor Gott und
den Menschen , durch alle uns zu Gebote stehenden Mittel
zur Unabhängigkeit der griechischen Nazion beizutragen ,
oder m >t den Waffen in der Hand frei zu sterben, indem
wir uns den , von den beiden gesezgebcnden Ver¬
sammlungen von 1822 und 1822 eingeführten Gesezen
getreulich unterwerfen . Wir schwören nicht allein , un¬
sere Waffen nicht aufrührerisch gegen die Regierung zu
erheben , nicht auf dunkeln Wegen und durch geheime
Umtriebe Verrätherei anzuspinnen , sondern auch , den
Verordnungen unserer Regierung unterwürfig zu seyn,
und dieselben getreulich zu vollziehen . Man beraube uns
deS glänzenden HimmelslickteS , der Fluch der Väter der
Kirche laste aus unfern Häuptern , und alle Nationen , die
wir zu Zeugen nehmen , mögen uns durch ihre gegen¬
wärtige und künftige Verachtung zermalmen , wenn
wir uns meineidig an diesen feierlichen Versprechungen
zeigen .«

Im Journal des Debats vom 3. Aug . liest man fol¬
genden Artikel :

Korfu , den ly . Juli . Es bestätigt sich , daß die
vereinigten griechischen Eökadren , 62 Schiffe und 14
Brander stark , die ottomanische , aus LS Segeln beste¬
hende Flotte , am 29 . und 30 . Juni , aus der Hohe
von Kap Matapan angegriffen haben , und daßTopalPa -
scha sich nach MiloS geflüchtet hat .

Ibrahim Pascha ist von den Pelvponnesiern in der
Gegend von Agros PHIoros umzingelt .

Nachschrift : Der General Roche befand sich am 2.
Juli zu Argos ; der allgemeine Aufstand der Peloponne -
sier kündigt den Untergang der Aegyptier an . Niemals
hat sich eine feierlichere und schrecklichere Bewegung in
Griechenland geoffenbart .

Vereinigte Staaten von Nordamerika .
Die Nsu -Uorker Journale vom 30 . Juni melden ,

daß Hs, Morier -Birckbeck, Staatssekretär der Union ,
dem H - Owen zu Harmony einen Besuch machte , und
als er von da wieder zurückkehrte , bei der Ueberfahrt
über einen Fluß ertrunken ist. H > Birckbeck war der Grün¬
der von Neu -Albion . Er hat ein sehr gutes Werk über
dieses Land herausgegeben . Seine Börse war für die
Armen immer offen. Die Einwohner hatten ihm , wir-
gen seinen schönen Besizungen , den Bemamen "Wiesen -
Kaiscr « gegeben . ( Times .)

— Den 16 . Juni ließ man zu Washington eine Fre¬
gatte von 44 Kanonen vom Stapel . , der man den Na¬
men Brande - Wine gab , zum Andenken an denOot ,
wo der General Lasg.yelle , im norLamerlkanischen Revo¬
lutions -Kriege , zum ersteumalr sein Blut vergoß . An
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Bord dieser Fregatte soll bei General nach Frankreich zu¬
rückkommen . ( Globe and Traveller .)

Aegypten .
Die Etvile vom 5. d. gibt folgenden Auszug aus

einem Briefe aus Alexandria : Der ägyptische Indigo
wird so stark gesucht , daß der Pascha befehlen hat , den¬
selben in mehreren im Osten von Cairo gelegenen Pro¬
vinzen zu pflanzen . Er läßt ausserdem einen Kanal
graben , der mitten durch die Stadt Cairo gehen und sich
bis in den Bezirk Serkari erstrecken soll. Fünf Millio¬
nen Pf . Sterling ( 55 Millionen Gulden ) und 4 Jahre
Aeit wird eS bedürfen , um dieses Werk zu vollenden .
2000 Häuser in Cairo werden niedergerissen werden , um
chie Ausführung zu erleichtern . Die Eigcnthümer der
Hauser werden mit Ländereien entschädigt , mit der Ver -
Pflichtung , darauf Indigo zu bauen ; über 50,000 Ar -
Peiler sind Tag und Nackt mit der Ausgrabung des Ka¬
nals beschäftigt , der bestimmt ist , eine große Menge
Wassers in die Provinzen jenseits von Fajum zu leiten .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

6 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .'
M . ü 27 Z. 9,8 L. 13,0 G . 4üG . SW .
M . 5 '. 27 Z . 9,3 L. 19,5 G . 38 G . GW .
N . 10 27Z . 9,6 L. 14,0 G . 47 G . SW .

Heiter , öfters mehr und weniger bewölkt , zieml . heiter .

TodeS - Anzeige .
Mit betrübtem Herzen erfüllen wir die traurige Pflicht ,

unsre Verwandten und Freunde von dem am 25 . Juni ,
zu Frciburg , erfolgten Hintritt unsrer Mutter und Groß¬
mutter , der Rechnungsräthin Schäfer , einer gedor¬rten List , zu benachrichtigen . Wer die Verblichene
und ihren edlen rechtlichen Sinn kannte , wird mit uns
diesen höchst schmerzlichen Verlust betrauern .

Karlsruhe , den 6. August 1L25.
Die Hinterbliebenen .

Karlsruhe . sVrennöl - Lieferurig betr . ) BisMittwoch , den 5i - Aug . V. I - , Nachmittags - Uhr , wird die
Lieferung des Brennöls zur hiesigen Sradtbclcuchiung für das„ Laste Jahr mittelst Steigerung an den McnigstnehmenLcnin Akkord gegeben.

Die Steigerungsliebhaber werden daher ciiigcladcn , sich umdie bestimmte Zeit auf dem Polizciburcau «inzufinden , um dortdas Nähere zu vernehmen .
Karlsruhe , den 5 . Aug . , 8- 5.

Großherzogliche Polizeidirektion.
Brückne r.

kudwigsfaline Rappenau . s B ren n öl - Li e fe¬rn » - betr .) Der Brennbl 'Bedarf für hieüges Etablisse¬ment, vom » . September , 8rL bis dahin » Lrb , soll neuer¬

dings im Wege der Soumisslo » zur Lieferung begeben werde« .Zur Einreichung dieser Sommiszione » wird nun Terminbis zum r5 . d . M anberauml , »ach welchemTage krine Svu -m,Honen mebr angenommen werden .Das zu liefernde Oel muß Helles reineS RepSö ! sepn , unddie 8onini, !,ion auf die Lieferung von etwa 40 Zentnern , derZentner zu 107 Psd . netto Köllnisch Gewicht , frei hiehee ge«liefert , gestellt werden .
Der Bezug des Oels erfolgt Parthienweife von Monat j»Monat . Die Soumlsslonen sind verschlossen , und mit derAufschrift »Oellicferung betreffend » dahier einzureichei«.Ludwigssaline Rappenau , den 1 . August »8,5 .

Großhcrzvgliche Salintninsprktion .R 0 se » eritt . Koch.
Vllk. Reiff .

Heidelberg . ( Wein - Versteigerung l Montag ,den 8 . dieses , werden in dem Seminar dahier , Nachmittag«2 Uhr , 4 Fuder 5 1/2 Ohm gut gehaltene Weine , Hemsba -eher Gewächs vom Jahr »6,9 , dann 10 Fuder Handschuchs «hcimer und Ncuenheimer Wachöthum von den Jahren 1820,»821 , »gaZ und >824 , gegen baare Bezahlung , »al, » rstiL -estione , an den Mcistdictkiidc » , in größer » und kleinernParthien , öffentlich versteigert , und sind die Proben Vormit¬tags zu haben .
Heidelberg , de» - . Aug »825 .

Großherzoglichc Schulfondsverrechnung.
I , .Wagen brenn er .

Rauenberg . (Wein - Versteigerung .) Montag ,den 8 . d . , Morgens 9 Uhr , werden von den, disponiblen hie¬sigen Wcinvorralhe abermals
in ci' ren » r Fuder

sehr wohl und rein gehaltener, größtcntheilS weißer Wein von, 8 - Zer und , 824er Erwachs , nebst mehrere » Ohmen Hefen ,öffentlich a » den Meistbietenden in einzelnen Panhien verstei«gert , und bei annehmlichen Geboten sogleich ratifizirt .Aa« » bcrg , dcn , . Aug . 1625 .
Großherzoglichc Doinainenverwaltung.

Rauch .
Rastatt . ( Pferde - Verkanf . ) Donnerstag , de«Aug . , werden zu Rastatt im goldenen Kreuz , Morgen«, v Uhr , öffentlich gegen baare Bezahlung versteigert wcrdrn :erstens ei» gut dresfirtcs braunes Reitpferd von schöner Figur,englisirt , mit einem weißen Stern , ohne weiteres Ab -eichea ;dann zwei C - aisenpferdc , brau» mit etwas weiß an der hin.tern Füßen , englisirt, beide ganz eingefahrcn ; wozu man di«

Liebhaber cinladet.
Karlsruhe . sWein zu verkaufen ) Es werde»aus einem hiesigen Privotkcüer rein gehaltene , 8,9er Ober¬länder Weine , Ohm - und Vierlelweis , so weit es die gesetz¬liche Bestimmung erlaubt, abgegeben , und daS Nähere dar¬über bei Äüfernmstcr Jakob Wagner in der allen Krone »«

gaffe Nr . - o zu erfragen.
(Empfehlung dcS G a sth a u se S zur L » d wi g - s «->

l i n e bei Rappenau .) Der unterzeichnet « Pächter der beider Großherzoglichc » Lndwigssalinc zu Rappenau errichteten
neuen Gastwirthschafts- Gcbäude gibt sich hiermit die Ehre er¬
gebenst anzuzeigen , daß er diese Gastwirthichafk eröffnet hat ,und zur Aufnahme von Gästen jeden Standes eingerichtet ist.Gute , prompte und billige Bedienung werden sein stek«
eifrigstes Bestreben sepn , weshalb er hiermit um geneigteste«
Zuspruch hbflichst bittet.

Ludwigssaline bei Rappenau , den 5 . Aug . , 8,L.
Friedrich T « « her .

Vtllkser und Drucker : PK. Macklvt ,
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